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Desinfizieren, Abwischen, Streichen, fertig! – Viele Menschen denken, damit sei das 
Problem erledigt. Doch Vorsicht, diese Herangehensweise ist grob fahrlässig, birgt Ge-
fahren für Ihre Gesundheit und widerspricht den Leitfäden des Umweltbundesamtes!

Zunächst ist es wichtig festzuhalten, dass nicht alle Pilzarten grundsätzlich gesundheitsschäd-
lich sind. Aber wie erkenne ich dies und wann und wie muss ich handeln? Pilze sind ein nütz-
licher und wichtiger Bestandteil eines optimal funktionierenden Ökosystems. Pilze sind in ge-
ringen Zahlen überall zu finden. Ohne die hochaktiven und lebensnotwendigen Pilze gäbe es 
keinen gesunden Waldboden, kein natürliches Recycling und sogar wichtige Medikamente, die 
aus bestimmten Bestandteilen einiger Pilze hergestellt werden. 

Es gibt über 100.000 Schimmelpilze. Hiervon sind die wenigsten wirklich gefährlich für den 
gesunden Menschen, wahrscheinlich nur etwa 100, es sei denn, sie treten in überdurchschnitt-
lichen Mengen auf. In Innenräumen geht es um die Erkennung und Vermeidung der kleinen 
Gruppe von krankmachenden oder gar tödlichen Pilzarten und um die Gewährleistung norma-
ler, umwelttypischer Pilzzahlen. Überdurchschnittlich hohe Pilzzahlen und biologisch kritische 
Pilzarten gehören in kein Haus. Schimmelpilze können Pilzerkrankungen verursachen (sog. My-
kosen), verschiedenste Allergien auslösen und gefährliche Gifte produzieren (sog. Mykoto-
xine). Sie können zudem gasförmige Riech- beziehungsweise Schadstoffe an ihre Umgebungs-
luft abgeben (sog. MVOC). Eines der Hauptprobleme bei den Schimmelpilzen ist deren Bildung 
von Mengen winzig kleiner Sporen in kurzer Zeit, die sie millionenfach in die Raumluft entlassen 
und von uns eingeatmet werden. Menschen mit intaktem Immunsystem sind gut fähig, die 
natürlich vorkommenden wenigen aus der Umwelt oder mit der Nahrung aufgenommenen 
Schmarotzer zu bewältigen. Kritisch wird es, wenn die Pilzzahlen durch einen Schimmelpilzbe-
fall in den Wohnräumen zunehmen, die Pilzarten zu den gefährlichen gehören und das Immun-
system geschwächt ist. Jeder vierte Deutsche gilt bereits als immungeschädigt.

In Innenräumen findet man Schimmelpilze in der Luft oder auf Oberflächen, im Hausstaub 
und da, wo es um Feuchte und Fäulnis geht. Hier wird bei Hausuntersuchungen nach ihnen 
gesucht. Schimmel muss nicht als Fleck oder Rasen auf der Wand sichtbar sein, ein solcher 
Befall ist nur die Spitze des Eisbergs und hatte meist schon eine lange Vorlaufzeit. Auch ver-
steckte Schimmelpilzschäden, zum Beispiel hinter der Tapete oder hinter Möbelstücken, sind 
sehr häufig. Die Schimmelpilzsporen überleben extreme Bedingungen problemlos über Jahre 
und Jahrzehnte. Diese fliegen luftgetragen umher, werden immer wieder neu aufgewirbelt, 
verbinden sich mit Staub, harren auf Oberflächen aus, bis sie irgendwann wieder einen geeig-
neten Nährboden finden, auf dem sie wachsen und sich weiter vermehren können. Deshalb 
ist es so wichtig, nicht nur den sichtbaren Pilzbefall, sondern auch die vielen Sporen gründlich 
zu entfernen. Laien und eine Vielzahl von (leider nicht immer ausreichend fachkundigen „Ex-
perten“) nehmen oft an, dass man nur ein Desinfektionsmittel aufbringen muss, und schon 
ist der Pilz tot und das Problem weg. Dies stimmt in den meisten Fällen nicht. Je nach Mittel, 
Wirkstoffart und Anwendung ist sehr fraglich, was man beim Desinfizieren überhaupt erreicht: 

Schimmelpilze – 
Unerwünschte Mitbewohner

René Werner und Nils Heidelberg vom 
Sachverständigenbüro für Baubiologie in 
Lüneburg schreiben für Haus+Hof

Michael Sauter
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„

„Die ganzheitliche Betrachtungsweise 
der Baubiologie auf die Wohnumwelt 
erachte ich als besonders wertvoll. Die 
Baubiologie gibt mir die Möglichkeit, an-
deren Menschen Wege aufzuzeigen, die 
ihnen helfen, ihre Gesundheit zu bewah-
ren. Damit kann ein Grundstein gelegt 
werden für einen Wohnort, an dem Sie 
sich wohlfühlen und gesund leben kön-
nen.“

1. Warum Baubiologie?
2. Gesundheit fängt beim  

Grundstück an
3. Elektrosmog – 
 Stress durch Strom und 

Strahlung

4. Schimmelpilze – Uner- 
wünschte Mitbewohner

5. Wohngifte – 
 Dicke Luft in Innenräumen
6.  Wir wohnen Wohngesund!  

Baubiologie – Wege 
zum gesunden Wohnen

„An der Baubiologie gefällt mir beson-
ders, dass viele auf das Wohlbefinden 
des Menschen einwirkende Faktoren 
gleichberechtigt berücksichtigt werden, 
mit dem Ziel eine gesunde Wohnumwelt 
zu schaffen. Im Zentrum steht dabei 
immer der Mensch und seine physische, 
aber auch psychische und soziale Ge-
sundheit.“

René Werner,
Zimmerermeister
Baubiologischer Mess-
techniker
Baubiologe IBN

Dipl.- Inf. (FH)
Nils Heidelberg,
Baubiologischer Mess-
techniker
Baubiologe IBN 

SACHVERSTÄNDIGENBÜRO
FÜR BAUBIOLOGIE

Wirkt das im Labor effektive Mittel in der Praxis überhaupt? Sind die aufgebrachten 
Mengen konzentriert genug, um abzutöten? Wie lange wirkt das Mittel, erreicht man 
vielleicht nur eine vorübergehende Pilzhemmung? Inaktiviert man nur das Pilzgewe-
be oder auch die Sporen? Gelangt man mit dem Mittel überhaupt in die Tiefe des 
befallenen Materials oder auch nur des (oftmals sehr dichten) Pilzrasens? Viele of-
fene Fragen, die häufig noch nicht einmal gestellt werden. Einfach drauf mit dem 
Zeug, und alles ist gut!? Leider meist nicht, der Betroffene wird in falscher Sicherheit 
gewogen und ist weiterhin mikrobiellen Risiken ausgesetzt. Dies sind übrigens keine 
baubiologischen Exklusiv-Meinungen, sondern sie entsprechen seit Jahren auch offizi-
ellen Verlautbarungen. Deutlicher als das Umweltbundesamt in seiner Stellungnahme 
vom 19.5.2009 kann man es kaum sagen: „Bei einer fachgerechten Sanierung, die die 
Schimmelbelastung an der Wurzel packt, ist eine Desinfektion nicht notwendig – sie 
kann sogar der Gesundheit schaden [...] Zum einen sind viele Desinfektionsverfahren in 
der Praxis nicht wirksam, auch wenn ihre Wirksamkeit in Laborversuchen nachgewie-
sen ist. Insbesondere ist oft die Dauerhaftigkeit der Maßnahme nicht gegeben. Zum 
anderen reicht eine Desinfektion – selbst wenn sie wirksam wäre – nicht aus, um die 
gesundheitlichen Auswirkungen der Schimmelpilzsporen zu beseitigen.“ Dennoch wird 
viel zu viel desinfiziert. Weit verbreitet ist die Haltung „Das haben wir schon immer so 
gemacht!“. Für den Betroffenen erscheint es als attraktive und bequeme „Lösung“, ein 
konsequentes Angehen der Ursachen wird nur allzu gerne umgangen. Die in höchsten 
Tönen beworbenen Produkte sind für Jedermann leicht erhältlich.

Jede baubiologische Untersuchung erfordert eine individuelle Betrachtung und Vor-
gehensweise. Die visuelle Inspektion und Gebäudeanamnese ist unverzichtbar: Be-
gehung, Befragung, Geschichte des Hauses, Bauschäden, Wassereinwirkungen und 
Symptome der Bewohner. In jedem Fall müssen Klimaparameter und Temperaturen 
von Oberflächen erfasst und Baufeuchtemessungen durchgeführt werden. An erster 
Stelle steht die sachverständige Erkennung und Behebung der Feuchteursachen. Es 
gibt Messverfahren, die gut differenzieren, ob bauphysikalische Probleme oder Lüf-
tungsmängel vorliegen. Das ist wichtig zu wissen, denn für den Vermieter ist es fast 
immer der zu schlecht lüftende Mieter, der Schuld am Schaden ist, und für den Mie-
ter der Vermieter, der sein Haus nicht gut isoliert oder in Schuss gehalten hat. Pilze 
und deren Sporen können über verschiedenste Verfahren nachgewiesen werden, 
beispielsweise Luftmessungen, Materialproben, Klebe-, Tupfer- und Abklatschproben. 
Abgestorbene Pilze, Pilzfragmente oder Pilzsporen lassen sich nicht mehr kultivie-
ren, wirken aber dennoch allergisierend und enthalten noch ihre Gifte. Hier kommen 
Partikelsammlungen zum Einsatz. Häufig hilft eine endoskopische Begutachtung von 
schlecht einsehbaren Zwischenwänden oder -decken. Je mehr Diagnosemöglichkeiten 
sinnvoll kombiniert werden, umso größer die Sicherheit. Es liegt an der Kompetenz und 
Erfahrung Ihres Baubiologen, die richtigen Weichen für eine zuverlässige Schimmel-
pilzdiagnostik zu stellen und kein Problem zu übersehen.
 Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite

Schimmelpilze können Pilzerkrankungen verursachen, verschie-
denste Allergien auslösen und gefährliche Gifte produzieren. Sie 
können zudem gasförmige Riech- beziehungsweise Schadstoffe 
an ihre Umgebungsluft abgeben.

Inhaber: 
Mirko Robel

http://www.kontor-fuer-baubiologie.de/
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Nach Erstellung einer Gefährdungsbeurteilung und eines Sanie-
rungskonzepts folgt die Entfeuchtung der Räume einhergehend 
mit einer fachgerechten Schimmelpilzsanierung. Die Baumasse 
muss abtrocknen, und zwar so schnell wie möglich, wenn sinnvoll 
mit Hilfe von Raumtrocknungsmaßnahmen. Teilweise muss durch-
feuchtetes Baumaterial entfernt werden. Zur Entfernung der 
Pilze und Sporen sind mechanische Methoden erforderlich, wie die 
gründliche Beseitigung von befallenen Einrichtungen und Flächen, 
eventuell auch des Wandputzes, das Absaugen aller Flächen mit 
speziellen Staubsaugern und die Reinigung der Luft mit leistungs-

Foto oben links: Pilze und deren Sporen können über 
verschiedenste Verfahren nachgewiesen werden, 
häufig hilft eine endoskopische Begutachtung von 
schlecht einsehbaren Zwischenwänden oder -decken.

Diesen und weitere Beiträge der Serie finden Sie auch im 
Internet unter www.jaeger-medienverlag.de!

starken HEPA-Luftfiltern. Die Entfernung des Schimmels muss 
gründlich, über die sichtbare Grenze hinaus und mit großer Vorsicht 
(Atemschutz, Staubschutz, Sauggeräte, Luftreiniger, eventuell Un-
terdruck) durchgeführt werden. Als Abschluss von Sanierungen 
empfehlen wir sicherheitshalber eine Desinfektion an den verblei-
benden Materialien beziehungsweise Oberflächen. Wir empfehlen 
stets eine fachgerechte Schimmelpilzsanierung durch eine Fach-
firma gemäß Schimmelpilzleitfaden des Umweltbundesamtes. Die 
ärgsten Probleme entstehen nämlich sehr oft während und nach 
der Sanierung, wenn man die Pilze und deren Sporen unkontrolliert 
aufwühlt und es verpasst, neben dem sichtbaren Schimmelbefall 
auch die besonders gefährlichen Sporen zu beseitigen. 

Größere Schäden lassen sich gut verhindern, indem man bei Schim-
merpilzbefall frühzeitig einen Fachmann konsultiert, der sich das 
Ausmaß des Befalls anschaut und entsprechende Handlungsemp-
fehlungen abgeben kann, damit das Problem nicht noch größer 
wird als es ohnehin schon ist.
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Die Handwerksbetriebe Kolodzy Bau-
manufaktur aus Artlenburg und Buller-
Ofen GmbH aus Lüneburg haben nach 
gemeinsamer Planung zusammen ein 
sehr interessantes Musterhaus gebaut. 
Unter dem Motto „Bauen • Heizen • Le-
ben mit Holz und Sonne“ ist in Scharne-
beck, Bardowicker Str. / Ecke Hinter der 
Lübbelau eine schmucke Schwedenvilla 
als ökologisch-ökonomisches Niedrigen-
ergiehaus entstanden. 

Gebaut als Zimmermannshaus natürlich aus 
Holz (Holzständerkonstruktion) und mit ei-
nem spezifi schen Energiebedarf (KfW 40) 
deutlich unter den aktuellen Anforderun-
gen der Energieeinsparverordnung (EnEV). 
Das Haus wird nur mit den erneuerbaren En-
ergien Solar- und Holzwärme beheizt. Dazu 
ist eine thermische Solarkollektoranlage 
(12 qm), ein automatischer Holzpellet-Kes-
sel sowie ein Kachelofen als Wärmequellen 
eingebaut worden. Im Zusammenspiel die-
ser drei Komponenten ist das ganze Jahr 
über für Warmwasser und wohlige Raum-
wärme gesorgt, ohne klimaveränderndes 
CO

2
 zu produzieren.

Die Wärmeverteilung im Haus erfolgt über 
ein besonderes Fußboden- und Wandhei-

zungssystem aus hochwertigen Schamot-
te-Elementen. Damit wird die Heizwärme 
gespeichert und besonders effektiv ver-
teilt. 
Die Innenwände sind mit Lehmtrockenbau-
platten und farblich gestaltetem Lehmputz 
verkleidet. Dies zusammen sorgt für ein 
sehr angenehmes, gesundes Raumklima.
Im Buller-Ofen Musterhaus wurde nach nur 
2 Tagen Bauzeit auf der Baustelle am 5. 
Juli 2006 Richtfest gefeiert. Bereits Ende 
September war das Haus bezugsfertig und 
kann nun auch besichtigt werden. Neben 
den technischen Komponenten der Solar- 
und Holzheizung werden auch hochwerti-
ge, individuelle Ofen- und Kaminanlagen in 
der Ausstellung gezeigt.
Eine Besichtigung des Hauses und der 
Ofenausstellung kann immer am Don-
nerstag von 14 bis 18 Uhr oder nach 
Absprache unter Tel. 04131 / 390021 
(Buller-Ofen) erfolgen. 

„Bauen • Heizen • Leben mit Holz und Sonne“

Unser aktuelles Angebot : 
Holzrahmenbau – Ausbau-
häuser ab 90.000 Euro.

Eigenheimzulage weg? Für uns kein Problem

Lassen Sie sich beraten!
www.4brueder.de

KOLODZYBAU - MANUFAKTUR

Das Buller-Ofen Musterhaus in Scharnebeck

Vom Bauschild über das Richtfest bis zur 
Fertigstellung nur 3 Monate

Wir erstellen für Sie ganz indivi-
duell auf Sie zugeschnittene Ein- 
und Mehrfamilienhäuser.
Bei Neubau eines Einfamilienhau-
ses gibt es für jedes im Haushalt 
lebende Kind 2.000 Euro Rabatt. 
Für eine Photovoltaikanlage von 

ca. 11 qm gibt es 1.500 Euro Rabatt. (Diese Anlage 
reicht aus, um Ihr Einfamilienhaus bei normalem Ver-
brauch mit Strom zu versorgen)

die 4brueder
Bauunternehmung

Schlüsselfertiges Bauen
An- und Umbauten
Altbausanierung
Fachwerkhäuser

04139 / 695745

Sassendorfer Ring 46
21522 Hohnstorf/Elbe

Fax. 04139 / 69 69 421
www.4brueder.de

Gerne können Sie sich von uns erstellte 
Häuser im Kreisgebiet anschauen. Falls 
Sie vorhaben, Ihr jetziges Haus an die 
geänderten Wärmevorschriften anzu-
passen: Wir unterbreiten Ihnen gerne 
ein Angebot, wie auch Sie von den 
neuen, vom Staat geförderten Ener-
gieeinspargrogrammen, profi tieren 
können. Selbstverständlich erledigen 
wir auch alle anderen Zimmer-, Dach-
decker- und Maurerarbeiten für Sie.

Alles aus 
einer Hand...

+++ Angebote 2007 +++ Angebote 2007 +++ Angebote 2007 +++ 

http://www.dachdecker-eggers.de/
http://www.ay-koehler.de/
http://www.4brueder.de/

